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Newsbrief 01/2005: Januar und Februar 2005 
 

 
Durch unseren Aufenthalt in Doro !Nawas erhaltet Ihr nun den ersten Newsletter des 
neuen Jahres etwas später als gewöhnlich.  
 
Wir hatten uns für die jagdfreie Zeit bis Mitte Februar einiges vorgenommen und das 
meiste davon auch geschafft. 
 
Als erstes, direkt zu 
Beginn des Jahres, 
stand eine Fahrt in den 
Ostcaprivi an. Wir 
wollten uns dort mit 
Vertretern ansässiger 
Conservancies sowie 
des Naturschutz-
ministeriums treffen und 
potentiell für uns in 
Frage kommende 
Jagdgebiete besuchen. 
Diese Tour hat sich für 
uns wirklich gelohnt und 
wir sind darin bestätigt 
worden, dass der Caprivi in jedem Fall eine Reise wert ist. Neben großen Büffel- und 
Elefantenherden und der herrlich grünen, von Flüssen durchzogenen Landschaft hat 
uns besonders die Freundlichkeit der dort lebenden Menschen und ihre traditionelle 
Lebensweise sehr beeindruckt. 
 
Wieder zu Hause angekommen, haben wir uns dann erst mal an die Renovierung der 
Gästebadezimmer gemacht. Nach viel Ärger mit den Handwerkern vor allem 
bezüglich der Arbeitsgeschwindigkeit, ist wider Erwarten auch alles pünktlich fertig 
geworden und die neuen Badezimmer sind wirklich schön! 
 
Das größte Projekt war dann ein praktischer Jagdführerkurs für drei angehende 
Jagdführer; zwei Angestellte benachbarter Farmen und den Schützling des WWFs 

 



aus der Sorris-Sorris-Conservancy im Damaraland. Dieser Kurs erstreckte sich über 
einen Zeitraum von zehn Tagen und 
fand unter Ernst-Ludwigs Leitung bei 
uns auf Rogers statt. Alle Teilnehmer 
waren sehr engagiert und interessiert 
und so haben alle drei Kandidaten die 
abschließende Prüfung unter Aufsicht 
eines Naturschutzbeamten ohne 
größere Schwierigkeiten bestanden. 
Wir sind der Meinung, dass diese 
Förderung und Weiterbildung 
ehemals benachteiligter Namibianer 
sehr wichtig ist, da sich diesen, 
meistens schon jahrelang in der 
Trophäenjagd tätigen Angestellten 

nur so die Möglichkeit eines sozialen Aufstiegs bietet. 
 
Mitte Februar begann dann wieder die Trophäenjagdsaison für uns und seit Ende 
Februar sind wir nun in Doro !Nawas. Hier ist die Jagd bisher schwieriger als 
gewohnt, da weite Teile des Westens sich nun schon im zweiten Trockenjahr 
befinden und es keine Nahrung mehr für das Wild gibt. Glücklicherweise haben die 
östlichen Teile des Gebietes allerdings bisher recht gute Niederschläge erhalten, so 
dass das Wild unser Gebiet nicht verlassen hat, sondern nur nach Osten gezogen ist. 
Dort grasen nun Hunderte Springböcke, Oryx und Zebras und wir müssen vom Camp 
aus recht weit fahren, um auf Jagd gehen zu können. 
Da der Westen aber gewöhnlich erst spät Regen erhält, sind wir optimistisch und 
hoffen, dass März und April noch ausreichend Niederschläge bringen, damit es auch 
um den Goantagab herum wieder grün wird. 
 
Nach wie vor hegen wir große Ambitionen, Großwildjagd anzubieten. Da die 
ausgewiesenen Konzessionen leider immer noch nicht zugänglich sind, sind wir 
sozusagen in permanenter Lauerstellung. Hoffentlich gibt es in absehbarer Zeit 
Klärung zu diesem Thema.  
Der Staat hat allerdings momentan ganz andere Sorgen, als sich um die Öffnung von 
Jagdgebieten zu kümmern. Ende diesen Monats läuft die Amtszeit des jetzigen 
Parlaments zu Ende; das neue kann jedoch nicht so ohne weiteres eingeschworen 
werden, hat doch die Opposition wegen Ungereimtheiten bei der letzten Wahl eine 
erneute Stimmenauszählung vor dem obersten Gericht erwirkt. 
Nun, bleibt abzuwarten, wie sich alles entwickelt. 
 
In der zweiten Jahreshälfte haben wir noch ein paar freie Termine zur Verfügung und 
würden uns sehr freuen, wenn wir den ein oder anderen unter Euch dann noch bei 
uns begrüßen dürfen.     
               
 
Viele Grüße aus Namibia! 
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